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Wie leicht ist eine leichte behinderung
oder wie schwer ist eine schwere behinderung
Wenn ich so überdieses thema nachdenke, muss ich an die verschiedenen grade im
militar denken, welche nur durch fleiss und leistung erreicht werden können oder
müssen. Dass die Puls-redaktion oder der Ce Be eF oder wer auch sonst es nötig
hat, ein solches thema zur diskussion zu stellen, ist widerlich, und es erstaunt einem
nicht, warum der Ce Be eFmehroderwenigerzum tode verurteilt ist. Dies war nurso
ein nebengedanke.
Wenn ich mich frage, bin ich leicht oder schwer behindert, so weiss ich darauf keine
antwort. Dies kommt doch auf die situation an, in der ich stehe. Gut, auf der strasse,
oder im tram, oder im restaurant etc. werde ich manchmal angestarrt oder nicht
ernst genommen, aber es kommt doch darauf an, was ich daraus mache. Laufe ich
einfach mit einer wut im bauch weg und sage nichts, haben die andern nichts gelernt
und ich strahle meine Unzufriedenheit bei weiteren mitmenschen aus. Versuche ich
aber mit den leuten ins gespräch zu kommen, kann ich leute kennenlernen, welche
eine andere Vorstellung von behinderten bekommen.
Kann man denn als behinderter anderen behinderten gegenüber in graden denken
und wie ist allenfalls diese gradbemessung oder gibt es dazu listen, worin man sich
und andere einstufen kann. Falls es so etwas gibt, muss darin auch klar ersichtlich
sein wann man leicht und wann man schwer behindert ist.
Solange behinderte dieses system annehmen und davon gebrauch machen, wird
nie eine echte Solidarität zwischen den vielen behinderten entstehen. Dies musste
aber unbedingt angestrebt werden, wenn wir in der öffentlichkeit etwas
verändern wollen.
Für mich gibt es eigentlich krass ausgedrückt keine behinderten, sondern nur
verschiedene menschen, welche versuchen müssen sich zu akzeptieren und zu
verstehen.

Jiri Gajdorus
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Herdschaltergriff
Mit diesem Gerät können Herd-und
Boilerschalter mit wesentlich
geringerem Kraftaufwand gedreht
werden.
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